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Direktvermarktung 2025 –
Wo bleibt der Wind? 
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Kennzahlen 
Januar - Oktober 2025

63 %
Grünstromanteil

87 TWh
Windstromerzeugung Onshore

69 TWh
Solarstromerzeugung

583 €/MWh
Höchster Spotpreis

--250 €/MWh
Niedrigster Spotpreis

5400 €/MWh
Höchster AE-Preis

Niedrigster AE-Preis

576
Stunden mit negativen Spotpreisen

518 
Stunden von § 51 EEG (2021 ff.) betr. 

-4391 €/MWh
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Nach einem windigen Start im 
Januar verlief das Frühjahr 2025 
unter beständigen 
Hochdruckwetterlagen historisch 
windschwach

Der Sommer zeigte Kontraste – Juni 
deutlich über Soll (130 %), August 
klar darunter (83 %) 

Dank des windstarken Septembers 
(126%) und Oktobers (125%) ist 
2025 nicht länger das 
windschwächste Jahr der letzten 25 
Jahren – wenn auch nur knapp 

Windjahr 2025
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Histogram: Abweichung Windstromerzeugung Feb – Mai ggü. 
Klimanorm von 2000 bis 2020

[55:65]

2025

Das Frühjahr 2025 verlief historisch windschwach.

Klimastatistik Windtromerzeugung Feb – Mai 
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Solarjahr 2025

Die erste Hälfte des Sonnenjahres 
2025 verlief sehr ertragreich im 
Vergleich zur Klimatologie

Eine “inverse Omegawetterlage“ 
brachte im Hochsommer 
unterdurchschnittlich wenig 
Erzeugung

Im Spätsommer sorgten stabile 
Hochdrucklagen für einen Anstieg 
der Erzeugung auf das 80%-Quantil

Schon heute sind über 100% der 
erwartbaren Erzeugung erbracht
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Entwicklung Monatsmarktwerte 2025
Die Wetterbedingungen sorgen für Fluktuationen, äußere Faktoren bestimmen das Niveau.
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Wann Sonne und Wind unser Netz tragen – und wann es dunkel wird.

Deutschlands Erneuerbaren Abdeckung im Wandel
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Preisverfall während der Solarsaison
Der PV-Zubau hat zu einer Zunahme negativer und positiver Preisspitzen geführt.
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Untertägige Spreizung Spotpreis 2023 - 2025 (April - Juni)

2025 2024 2023
Untertägige Preisspreizung in 
der Solarsaison 2025 – ein 

typischer Tag

Der Spotpreis in den 
Morgenstunden, zu Beginn der 
Solarrampe, lag bei 100 €/MWh im 
Mittel

In den Mittagsstunden fiel der 
Spotpreis im Mittel auf -5 €/MWh
In den Abendstunden, wenn die 
Solarstromproduktion endet, 
kletterte der Preis im Mittel auf 145 
€/MWh



Seite 9

Preisverfall während der Solarsaison
Unterschiedliche Faktoren wirken – eine Stabilisierung des Status quo ist am wahrscheinlichsten.
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Gründe für negative Preisspitzen

Überangebot an Solarstrom trifft auf 
einen niedrigeren Verbrauch in den 
Frühjahrs- und Sommermonaten

Ein Großteil der PV-Bestandsanlagen 
bleibt unflexibel und wird von den 
ÜNBs vermarktet

Gründe für positive Preisspitzen

Der morgendliche und abendliche 
Verbrauch hat zugenommen

Gaskraftwerke müssen vermehrt ihr 
An- und Auslaufkosten auf wenige 
Stunden umlegen
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Negative Spotpreise 2023 - 2025 
PV-Ausbau und Wetter bestimmen die Zunahme negativer Spotpreise – wo geht die Reise hin?
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Sonderevent 20. 

Januar 2025 

(höchster Spotpreis)

Dunkelflaute unter 
Hochdruckeinfluss – Kälte, 
Nebel und Windstille in 
Einklang.

Temperaturen 20.01.2025, 18 UhrLuftdruck 20.01.2025, 18 Uhr
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Wind+PV Erzeugung, Verbrauch und Börsenpreise

Erzeugung (Wind & PV) Verbrauch Vereisungsverluste Spotpreis Intradaypreis (ID1)

70 GW 
Residuallast

583 €/MWh

872 €/MWh

1,5 GW 
Vereisungsverluste

Sonderevent 20. Januar 2025 (höchster Spotpreis)
Wenn Windflaute, Kälte und Vereisung zusammenkommen – ein Stresstest für den Strommarkt.
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Sonderevent 6. März 2025 (höchster positive AE-Preis)
Stromknappheit und Marktverwerfung unter der Lupe.

0

10

20

30

40

50

60

70

80

00:00 02:30 05:00 07:30 10:00 12:30 15:00 17:30 20:00 22:30

[G
W

]

EE-Erzeugung und Verbrauch

Erzeugung (Wind + PV) Verbrauch Residualverbrauch

40 GW in 
3 Stunden

Satellitenbild 6.3.25, 17 Uhr
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Sonderevent 6. März 2025 (höchster positive AE-Preis)
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Windstromerzeugung & Verbrauch

Unerwartetes Ausbleiben Vortagsprognose

Aktuelle Prognose Einspeisung

Verbrauch Deutschland

-1000

0

1000

2000

3000

4000

5000

6000

Pr
ei

s 
[€

/M
W

h]

Preisentwicklung

Intradaypreis (500 MW) Ausgleichsenergiepreis Spotpreis

17:45-18:00 Uhr: Theoretische ID-Korrekturkosten =                        (2,5 GW * 4.200 €/MWh)*1/4h = 2,6 Mio. €
17:45-18:00 Uhr: Wert der Windeinspeisung nach Marktwert =         (2,5 GW * 75 €/MWh) *1/4h = 46.875 €

Anteil Windwert gegenüber ID-Korrekturaufwand für Q4 h18                                
 
      

< 2%

3 GW 
Prognosefehler

Von grün zu grau – Geldflüsse in Extremlagen.
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Sonderevent 6. März 2025 (höchster positive AE-Preis)
Die erwartete Windproduktion blieb am Abend aus und ließ die Preise eskalieren.
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Windstromerzeugung & Verbrauch 

Unerwartetes Ausbleiben Vortagsprognose

Aktuelle Prognose Windstromerzeugung
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Sonderevent 11. Mai 

2025 (niedrigster

Spotpreis)

Hellbriese: Hochdruckbrücke 
über Osteuropa –
Deutschland mit viel Sonne 
und Wind.

Sonnenstunden 11.05.2025Luftdruck 11.05.2025, 18 Uhr
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Wind+PV Produktion, Verbrauch und Börsenpreise

Erzeugung ENTSOE (Wind & PV) Erzeugung Netztransparenz (Wind & PV) Verbrauch Spotpreis

17 GW 
Abschaltungen

-250 €/MWh

Sonderevent 11. Mai 2025 (niedrigster Spotpreis)
Solarstrom satt, wenig Verbrauch und unzureichende Flexibilität – Hellbriese sorgt für Preisdruck.



Seite 18

Was 2025 über den EE-Strommarkt verrät

Häufigere, aber mildere 
Negativpreise – ein Zeichen für 
zunehmende Marktintegration 
der EE.

01 Preisspreads nehmen weiter 
zu und motivieren Flexibilität – 
Sättigung mittelfristig nicht in 
Sicht.

02

Leistungsprognose müssen 
in Extremphasen präziser 
werden – auf jede  
Viertelstunde genau.

04Vermarktungskosten für 
Solarstrom sinken, während 
sie für Windstrom leicht 
steigen.

03

Die Herausforderung liegt nicht im Jahresmittel, sondern in jeder Viertelstunde.
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Dr. Jonas Berndt

Team Lead Energy Meteorology

+49 (0)211 960 690 45

jonas.berndt@quadra-energy.com
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